
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Indien (von Michael Schulte, Ziko van Dijk, Uwe Rohwedder u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Indien&oldid=88186)

Wenn ein armes Land unabhängig geworden ist, hat dort meist ein

 die Macht übernommen. Nicht so in Indien: Es gilt als

die größte Demokratie der . 655 Millionen Inder dürfen

wählen. Es gibt unzählige Parteien, einige kennt man im ganzen

, die meisten aber sind nur für einen einzigen

Bundestaat oder eine  da.

Die Inder wählen alle fünf Jahre einen Teil ihres Parlaments, das

. Der andere Teil, das Oberhaus, ist eine Art Bundesrat:

Dort findet man die  der Bundesstaaten. Zusammen

entscheiden beide Teile über die Gesetze von Indien. Das

 wählt auch die Regierung und den Staatspräsidenten,

das .

Die 28 Bundesstaaten sind so etwas Ähnliches wie die 

in Deutschland und Österreich. Ein  darf vieles selbst für

sich bestimmen. Er hat ein Parlament und eine , aber

keinen Präsidenten, sondern einen Gouverneur. Den ernennt der indische

.

Weil es so viele kleine Parteien gibt, ist es gar nicht so einfach,

 zu regieren. Außerdem: In Indien ist es sehr wichtig, aus

welcher Familie ein  kommt. Der erste Regierungschef

Indiens war Jawaharl Nehru. Auf ihn folgte seine , Indira

Gandhi. Später wurde ihr Sohn Rajiv .


